
-Beschlussempfehlungen der beteiligten Fachausschüsse-
4. öffentlichen Sitzung des Kreistages am 14. November 2016

Zu TOP 5 (Vorlage Nr. 0165/2016) Neuorganisation der Patientenfürsprache im
Landkreis Gießen;
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses

vom 30. September 2016

Kreisausschuss: Änderunas- oder Verfah- Der 2. und 3. Spieqelstrichaufzählunq beim Bezirk 4
rensanträae: wurde gestrichen.

Kreistagsausschuss
für Soziales und In¬
tegration:

Änderunas- oder Verfah- Die Verwaltunq unterbreitet für den Bezirk 1 (bislanq
rensanträae: ,,NN ) folgenden Besetzungsvorschlag:

„Kerstin Frütig-Walter aus 35410 Hungen 

Abstimmuna über die Zustimmuna fein timmicü
qeänderte Vorlaqe:

Zu TOP 6 (Vorlage  r. 01 55/2016) Richtlinie des Landkreises Gießen zur Unterstüt¬
zung von Betreuungsangeboten an Grund- und
Förderschulen (Lernhilfe);
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom

5. September 2016

Kreistagsausschuss
für Schule, Bauen und
Sport:

Änderunas-oder Verfah- k in 
rensanträae:

Abstimmuna: Zustimmuna (ein rimmiat

Haupt- und Finanz¬
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah- keine
rensanträae:

Abstimmuna: Zustimmung (einstimmig!

Zu TOP 7 (Vorlage Nr. 0169/2016) Feststellung des Jahresabschlusses 2012 des
Landkreises Gießen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom

27. September 2016

Haupt- und Finanz¬
ausschuss:

Änderunas- oder Verfah- keine
rensanträae:

Abstimmuna: Zustimmung (einstimmig bei 2 Sti m nthaltungen!



Zu TOP 10 (Vorlage Nr. 0063/2016) Sozialarbeit an Schulen;
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 13. Juni 2016

Kreistag: Änderunas- oder Verfah- Der Kreistag beschließt (Initiativantrag der FDP-
rensanträqe: Faktion):

Der Kreisausschuss wird gebeten, im Kreistagsaus¬
schuss für Schule, Bauen und Sport zunächst zu be¬
richten,
a) wie die Sozialarbeit an Schulen derzeit organi¬

siert ist, insbesondere welche Träger an welchen
Schulen zu welchen Bedingungen tätig sind, und

b) wo der Kreisausschuss die Probleme der derzei¬
tigen Organisation der Sozialarbeit an Schulen
sieht.

Der Kreistag beschließt (Verfahrensantrag SPD-
Fraktion):

Der Antrag der SPD-Fraktion vom 13. Juni 2016 bezüg¬
lich Sozialarbeit an Schulen (Vorlage 0063/2016) mit
dem Wortlaut:

„Der K eistag be uftragt den Kreisausschuss,
ei e  Vo schlag zu  Neuo g nisatio  de  So¬
zi la beit  n Schule  zu e a beiten. Hierbei
soll die Frage der Trägersch ft gen uer in
den Blick genommen werden. Insbesondere
sind hierbei die Vor- und N chteile für die
Umsetzung der Sozialarbeit a  Schul   i  nur
einer Trägerschaft oder in Form eines Eigen¬
betriebes des L  dkreises d rzustellen. 

wird zur Beratung an die neu zu bildenden Kreistags¬
ausschüsse für Schule, Bauen und Sport und für Sozi¬
ales und Integration verwiesen.

Abstimmun :

reistagsausschuss Änderunas- oder Verfah-
für Schule, Bauen und rensanträqe:
Sport:

Abstimmun  überden
geänderten Antrag:

Die Beschlussfassung über den Initiativantrag der FDP-
Fraktion und über den Verfahrensantrag der SPD-Fraktion
erfolgt einstimmig.

Der vom Kreistag am 4. Juli 2016 geforderte Bericht wird
erstattet.
Die SPD-Fraktion ändert ihren Antrag wie folgt:

Die bisherigen Sätze 2 und 3 werden gestrichen. Der
verbleibende Satz 1 erhält folgende neue Fassung:

„Der Kreist g be uft agt aufgrun   es n nmeh  ge¬
gebenen Berichtes den K eisausschuss, einen Vor¬
schlag z r Neuregelung der Steuerung, dauerhaften
Überprüfung und regelmäßigen Fortschreibung des
Konzeptes der Sozi larbeit an Schulen zu er rbeiten
und dem Kreistag vor ulegen. Einmal jährlich ist
d m Fachausschuss ein Bericht vorzulegen. 

Zustimmung (einstimmig bei 8 Ja-Stimmen und
7 Stimmenthaltungen)

Kreistagsausschuss
für Soziales und In¬
tegration:

Änderunas- oder Verfah- Der diesbezügliche Bericht des Kreisausschusses soll an
rensanträqe: alle Kreistagsabgeordneten versandt werden.

Wie im Kreistagsausschuss für Schule, Bauen und Sport.
Es wurde zur Bestimmung des Begriffes „F chausschus 
vereinbart, dass der letzte Satz folgenden Wortlaut erhält:

„Einmal jährlich ist den Kreistagsausschüssen für
Soziales und Integration und für Schule, Bauen und
Sport ein Bericht vorzulege .  

Das Wort „Neuregelung“wird ersetzt durch das Wort
„Regelung“.

Abstimmung überden Zustimmung (einstimmig bei 7Ja-Stimmen und 8
geänderten Antrag: Stimmenthaltungen)
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Zu TOP 11 (Vorlage Nr. 0147/2016) Aussprache mit der Sparkasse;
hier: geänderter Antrag der Fraktion Gießener

Linke vom 29. August 2016

Kreistag: Änderunas- oder Verfah- Die Worte „in der Verba  sversamml  g werden von
rensanträae: Antragsteller durch die Worte „im Verwaltu gsrat  er¬

s tzt. Hinter dem Wort „Spor/cosse wird das Wort „G/'e-
ßen  ergänzt.

Verfahrensantrag Fraktionsvorsitzender Horst Nachtigall:
Geänderten Antrag an Ausschussrunde verweisen.

Abstimmuna: Die Beschlussfassung (über den Verfahrensantrag Nach¬
tigall) erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW,
gegen die Sti men der Fraktionen von CDU, AfD, FDP,
Gießener Linke und dem Kreistagsabgeordneten Björn

¦

Fleischer-Smajek.

Da Kreistagsabgeordneter Dr. Sven Simon das Abstim¬
mungsergebnis anzweifelt, werden die Stimmen erneut
ausgezählt mit folgendem Ergebnis:
37 Kreistagsabg. stimmen für den Verfahrensantrag,
36 Kreistaasaba. stimmen aeaen den Verfahrensantr a.

Haupt- und Finanz- Änderunas- oder Verfah- Kreistagsabgeordneter Gerald Dörr stellt für die SPD-
ausschuss: rehsanträae: Fraktion den Änderungsantrag, den Beschlussantrag wie

folgt u zuformulieren:

„Der Kreisausschuss wird beauftragt, eine Be ichter¬
statt ng  es Vorstands der Sp rkasse Gießen im
Hau t- und Finanzausschuss des Kreistages zu er¬
möglichen.“

Fraktionsvorsitzender Reinhard Hamei erklärt, dass Frak¬
tion Gießener Linke diese Formulierung für den Hauptan¬
trag übernimmt.

Abstimmuna überden
aeänderten Hauotantraa:

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 12 (Vorlage Nr. 0149/2016) Anhörung der Sportvereine des Landkreises Gie¬
ßen zum Sportstättenentwicklungsplan;
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom

2. September 2016 und Initiativantrag der
FDP-Fraktion vom 26. September 2016

Kreistag: Änderunas- oder Verfah- Initiativantrag der FDP-Fraktion:
rensanträae:

„Der Kreisausschuss wird beauftragt, ge ei s  
mit Sportkreis, Sportkommission und den Komm ¬
nen die Sportstättenentwicklung des L ndkreises
Gießen zügig voranzutreiben.  

Verfahrensantrag Fraktionsvorsitzender Horst Nachtigall:
Hauptantrag und FDP-Initiativantrag an Ausschussrunde
verweisen.

Abstimmuna: Für den Verfahrensantrag (Nachtigall) stimmen mehrheit¬
lich die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und
FW, gegen die Stimmen der Fraktionen von CDU, AfD,
FDP und Gießener Linke, bei Stimmenthaltung des Kreis¬
tagsabgeordneten Björn Fleischer-Smajek.



Kreistagsausschuss Änderunqs- oderVerfah-
für Schule, Bauen und rensanträqe:
Sport:

Abstimmun  überden
Verfahrensantraq. den
Initiativantrag der FDP-
Fraktion für erledigt zu
erklären:

Abstimmung überden
Änderungsantrag:

Abstimmung überden
ge nderten Fiauptantraq
der Fraktion Gießener
Linke *)

Kreistagsabgeordnete Elke Högy stellt für die Fraktionen
von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW folgenden Än¬
derungsantrag zum Fiauptantrag der Fraktion Gießener
Linke:

Der erste Satz erhält folgenden Wortlaut:

„Der K eisausschuss wird beauftragt, n ch Vorl ge
des Entwurfes für den Sportstättenentwickl ngspl n
über den Sportkreis Gießen eine Anhöru g der
Sportvereine des L ndkreises Gießen i  der Weiter¬
entwicklu g des Sportstättenentwicklungsplanes
durchz führen.  

Kreistagsabgeordnete Elke Högy stellt für die Fraktionen
von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW den Verfahrens¬
antrag, den der FDP-Initiativantrag für erledigt zu erklä¬
ren.

Zustimmung (einstimmig)

Keine Abstimmung *)

Zustimmung *) (mehrheitlich beschlossen bei 10Ja-
Stimmen, 4 Gegenstimmen und 2
Stimmenthaltungen)

*) [Anmerkung: Da über den Änderungsantrag keine
förmliche Abstimmung durchgeführt wurde und weil die
Antragstellerin des Hauptantrages diese Änderung nicht
erkennbar übernommen hat, ist der Hauptantrag eigent¬
lich nicht geändert worden. Aus diesem Grund muss im
Kreistag entweder die Antragstellerin des Hauptantrages
(Gießener Linke) gefragt werden, ob sie diese Änderung
übernimmt oder es muss gesondert erst Uber den Ände¬
rungsantrag und dann über den gegebenenfalls geänder¬
ten Hauptantrag abgestimmt werden.]

Zu TOP 13 (Vorlage Nr. 01 35/2016) Wirtschaftsplan 201 7/2018 des Servicebetriebes
Landkreis Gießen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom

16. August 2016  

Haupt-und Finanz- Änderunqs- oder Verfah- keine
ausschuss: rensanträqe:

Abstimmun : Zustimmung (mehrheitlich bei 15 Ja-Stimmen und
2 Gegenstimmen)



Zu TOP 14 (Vorlage Nr. 01 75/2016) Verkauf der Gesellschafteranteile an der Firma
ZAUG Recycling GmbH und Zukunft der Abfall¬
wirtschaft - Grundsatzbeschluss;
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses

vom 5. Oktober 2016

Kreisausschuss: Änderunqs- oder Verfah- Änderungen (in den Abs. 2 und 4 und in der Begründung)
rensanträae: wurden bereits in die Vorlage eingearbeitet.

Haupt- und Finanz- Änderunqs- oder Verfah- Kreistagsabgeordneter Dr. Sven Simon schlägt vor, Ziffer
ausschuss: rensanträqe: 1 wie folgt zu formulieren:

1. Der'Landkreis Gießen strebt die Veräußerung
se/ne  Gesellschafteranteile im Umfang von
57,4% an der Firma ZAUG Recycling GmbFl zu 
01. Januar 2017 an den Mitgesellschafter, die
Firma Remondis GmbH Region Südwest mit Sitz
in Mannheim, an.

Der Kreisausschuss übernimmt diese Änderung.

Abstimmung über die Zustimmung (mehrheitlich bei 16 Ja-Stimmen und 1 Ge-
ge nderte Vorlage: genstimme)

Änderunqs- oder Verfah- Kreistagsabgeordneter Dr. Sven Simon schlägt vor, Ziffer
rensanträqe: 1 w'e folgt zu formulieren:

1. Der Landkreis Gießen strebt die Ve äu e ung
se/ner Gesellschafteranteile im Umfang von
57,4  an der Firma ZAUG Recycling GmbH zum
01. Januar 2017 an den Mitgesellschafter, die
Firma Remondis GmbH Region Südwest mit Sitz
in Mannheim, an.

Der Kreisausschuss übernimmt diese Änderung.

Abstimmung über die Zustimmung (mehrheitlich bei 16 Ja-Stimmen und 1 Ge-
qeänderte Vorlage: genstimme)

Kreistagsausschuss
für Infrastruktur, Um¬

elt und Energie:


